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Eine Lesefruclit,

mitgetlieilt

von CA. Uolirn.

In dem geistreichen Buche von Ferdinand Oregoiov ius,

von welchem unter dem doppelten Titel „Wandeijahie in

Italien'' und „Siciliana'' l'^tiS die zweite Auflage bei Block-

haus erschienen i.-^t, er/ählt der liebenswürdige Autor Seite 48

eine Vcuvbesteigung, genauer gesagt einen Besuch der Somma.
Er unternimmt sie in heitrer Gesellschal't von (i Männern,

darunter zwei Naturforscher, ein französischer Zoolog und

ein russischer Arzt. Nach Schilderung des Auf'steio;ens bis

zum Gipfel und des von dort überschauten Panorama's, wobei

einige Abenteuer früherer Besteiger zur Sprache gebracht

werden, fährt Gregorovius fort:

„— nach einer Stunde Aufenthalts hatten wir den Gipfel

der Somma verlassen, um rechts fort nach der Einsiedelei

hinabzugehen. Die Scene wechselte hier. Ein Nebel kam
über den Vesuv gezogen, und ein heftiger Wind jagte sein

Gewölk durch Schluchten und Felswände über den Aschen-

kegel fort — ein prachtvoller Luftkampf, der dem wüsten

Schauplatz neues Leben und neuen Heiz gewährte, wenn durch

die llatternden Nebelgespinnste Felszacken, Lavablöcke und

Krater hervorgrauten. Der Nebel teilte*) sich bald, und vor

unsern Füssen, lag wieder das ganze Paradies, Neapel, der

stralende Golf, Capri, Ischia, Misen, und rechts hin die cam-

panisclie Ebene.

„Voilä la Cleopätre!'' Dieser seltsame Ruf weckte mich

aus allen Betrachtungen. Es war der 67jährige französische

Naturforscher, der ihn zu wiederholten malen ausstiess, und

fortsprang, die Kleopatra zu fangen, der neue und doch so

alte Antonius. Die Neigungen der Menschen sind seltsam.

Dieser liebenswürdige Greis, von dem heitersten Temperament
und von unermüdlicher Kraft, würdigte weder den Vesuv noch

die Landschaft eines Blicks: er hatte nur Augen für die

kleinen Schmetterlinge.'-'

Soweit Gregorovius. Ich bin überzeugt, dass gleich mir

die meisten Leser unserer Zeitung über den mitgetheilten

Charakterzug recht herzlich lachen — indess ich muss dem
verehrten Autor doch eine bescheidene Opposition machen.

*) Gregorovius liat grundsätzlich in seiner Orthographie das h

möglichst ausgemärzt.
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Sein Ausdruck: ^er (der franz. Naturforscher) würdigte

weder den Vesuv noch die Landschaft eines Blicks'-'' — ist

offenbar zu sarkastisch zugespitzt: iiätte der Entomomane
^nur Augen für die kleinen Schmetterlinge gehabt^', er wäre

schwerlich in Gesellschaft von Profanen auf die Somma ge-

stiegen. Aber ich will die Lanze dreist umkehren und be-

haupten, der Franzose hatte unstreitig Sinn und Interesse für

die Landschaft und ihre Schönheit, dagegen hatte weder Herr

Grt'sorovius noch einer der andern Herrn (vielleicht den Arzt

ausgenommen) Sinn und Verstäiidniss für einen so wunder-

vollen kleinen Organismus, wie ihn ein Schmetterling oder

irgend ein andeies Natur-Object dem darauf eingeübten Auge
bietet.

Aus eigenster Erfahrung kann ich wenigstens dem gut-

müthigen S|)ötter und der überwiegenden Majorität, die er

auf seiner Seite haben wird, versichern, dass ich bei den ver-

schiedenen Malen, wo ich den Vesuv bestiegen, über dem
Interesse, mit welchem ich den Feuerberg und seine zauberi-

sche Umgebung in Herz und Auge scliloss, doch nicht über-

sah, wie prachtvoll sich die grossen Ascalaphus über den

wüsten Lavaschlacken tummelten, oder mit wie trotziger Ver-

achtung des strengen Schwefelqualms die täppischen grossen

Maikäfer (Anoxia australis) über dem höchsten Gipfel des

derzeitigen Aschenkegels (1856) umheikreisten. Natura ma-

xime miranda in minimis, frei übertragen: „das Grosse fassen,

das Kleine niclit dahinten lassen.*' und an dem „heitersten

Temperament und der unermüdlichen Kraft des liebenswürdigen

Greises^' hatte — ich glaube das Herrn Gregorovius ganz

dreist versichern zu können — seine Beschäftigung und sein

Vertrautsein mit der Entomologie zuverlässig einen ganz er-

heblichen Antheil! Item, probatum est!
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